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für die Gemeinden
Andechs
Herrsching
Inning
Dießen

Weltgebetstag
mitKostproben

Andechs –DiePfarrgemeinden
Erling, Frieding und Machtl-
fing laden gemeinsam zum
Weltgebetstag ein. Die An-
dacht beginnt am Freitag, 7.
März, um 18 Uhr im Pfarrhaus
inErling(AndechserStraße29).
„Wunderbargeschaffen“lautet
heuerdasMottoderCook-Insu-
lanerinnen. Die Teilnehmer er-
fahren Interessantes über die
Maori-Kultur, ihre Tänze und
Bräuche. Ob Mann oder Frau,
jungoderalt, egalwelcherKon-
fession, alle sind eingeladen
mitzumachen. Ein gemütli-
ches Beisammensein mit Kost-
probenlandestypischerSpezia-
litäten schließt den Weltge-
betstag inAndechsab. mm

Jagdessen
beim„Queri“

Frieding – Die Jagdpächter der
Jagdgenossenschaft Frieding
freuen sich auf viele Teilneh-
mer beim diesjährigen Jagdes-
sen. Dieses findet am Freitag,
14. März, im Gasthaus Oberer
Wirt „Zum Queri“ in Frieding
statt.Beginn istum20Uhr. mm

Rathaus
geschlossen

Herrsching –DasRathausHerr-
sching und die gemeindlichen
Einrichtungen sind am Fa-
schingsdienstag, 4. März, ab
12 Uhr geschlossen. Dies teilt
die Gemeindeverwaltung mit.
AbMittwoch, 5. März, sind alle
Mitarbeiter wieder wie ge-
wohnterreichbar. mm

Faschingsbrunch
imStellwerk

Herrsching – Im „Stellwerk“,
dem Haus der Jugend in Herr-
sching (Baderstraße 25), findet
amFaschingsdienstag, 4.März,
von 9.30 bis 11.30 Uhr ein Fa-
schingsbrunch für Jugendliche
statt. Jugendliche und Heran-
wachsende zwischen zwölf
und 27 Jahre sind dazu eingela-
den.DasAngebot ist kostenlos,
allerdings wird bis Montag, 3.
März,umAnmeldunggebeten.
Dies ist möglich per E-Mail an
jugendpflege@herrsching.de
oder unter (0 81 52) 3 74 90 so-
wie während der Öffnungszei-
ten. mm

Faschingsfeste
imVereinsheim

Frieding –Die Blaskapelle Frie-
ding veranstaltet jedes Jahr
zum Fasching ein großes Fa-
schingsfest für Kinder im Er-
win-Rauscher-HausinFrieding.
Für Samstag, 1. März, sind alle
Kinder und ihre Eltern zum
KinderfaschingderBlaskapelle
nach Frieding eingeladen. Los
geht es um 14 Uhr. Für Spiel,
Spaß, Musik, Essen und Trin-
ken ist gesorgt. Der Einritt ist
frei. SchonzumlumpigenDon-
nerstag, 27. Februar, lädt die
Landjugend Frieding zum gro-
ßenWeiberfasching ins Erwin-
Rauscher-Haus. Beginn ist um
19Uhr, es spielt der „Blechhauf-
fa“. Für diesen Abend kostet es
Eintritt: siebenEuro. mm

IN KÜRZE

Dießen – Der 1. Preis beim Ar-
chitektenwettbewerb zur
Wohnbebauung auf dem Drei-
Rosen-Areal in Dießen geht an
dasBüroWWAArchitektenaus
München. Die Entscheidung
sei der Wettbewerbs-Jury, der
nebenFach-undSachpreisrich-
tern auch die Bürgermeisterin
und Gemeinderatsmitglieder
angehörten, nicht leichtgefal-
len, betonte Bürgermeisterin
Sandra Perzul bei der Preisver-
leihung am Montag im Foyer
des Rathauses. Alle vier, in ei-
nem anonymisierten Verfah-
ren ausgewählten Entwürfe,
hätten auch Gemeinsamkei-
ten: Sie behandeln den ehema-
ligen Gasthof Drei Rosen als ei-
genständiges Objekt, das seine
Erscheinungsformweitgehend
behält undmit den neuen Bau-
körpern im Süden baulich
nicht verbunden ist. Und alle
prämierten Entwürfe seien in
Holzbauweise geplant. Die Ge-
meinde habe sich verpflichtet,
den ersten Preis zu realisieren.
„Ich glaube,wir haben eine gu-
te Entscheidung getroffen“,
sagtedieBürgermeisterin.
Michael Deppisch, Architekt

und Stadtplaner aus Freising,
der das Verfahren moderierte,
dankte der Gemeinde im Na-
men der BayerischenArchitek-
tenkammer für die Durchfüh-
rung des Wettbewerbs, dessen
Ergebnis inDießeneinZeichen
setzenkönne.ArchitektGerold
Heugenhauser erklärte die
Idee hinter demEntwurf, näm-
lich eine räumlicheEinheit der
Baukörperentstehenzulassen.
„Der Auftakt des Projekts ist
das Bestandsgebäude, vondem
aussichnachSüdenhinaufstei-
gend die Neubauten erstre-
cken,die sichnachDimension,
Gestalt und Materialität har-
monisch in die gewachsene
Ortsstruktur einfügen“, sagte
er. Die Höhenentwicklung ori-
entiere sich an der Nachbar-
schaft, die imWestenmit dem
Augustinum mindestens drei-
geschossig sei und im Osten
aus ein- bis zweigeschossigen
Einfamilienhäusern bestehe.
Die Neubauten erhalten, ähn-
lich wie die Gebäude in der
Nachbarschaft einortsübliches
Satteldach. Die Außenkontur
des Bestandsgebäudes bleibe
erhalten. Nach Süden hin wer-

de der Baukörper geringfügig
erweitert. Zusätzlichwerde ein
drittes Geschoss aufgesetzt.
Darauf werde ein neuer Dach-
stuhl errichtet, der für die ins-
gesamt 24 Wohnungen als
Dachspeicher verwendet wird.
Die Tiefgaragemit 22 Stellplät-
zenwird von der Schützenstra-
ßeauserschlossen.
Aus Sicht der Jury schafft die

Erschließung von Bestand und
Neubauten aus der Mitte des
Grundstücks heraus attraktive
Gemeinschaftsflächen. Sehr
positiv wird auch der Erhalt ei-
niger Bestandsbäumegesehen.
Darunter zwei alte Linden in
deren Schatten ein Spielplatz
vorstellbar sei. Nach Ansicht
Heugenhausers sei eine Fertig-
stellungEnde2028denkbar.

Die Ausstellung zum Pla-
nungswettbewerb ist zu den
Öffnungszeiten des Rathauses
nochbis 27. März zu sehen.Der
2. Preis ging anMeck Architek-
ten München. Mit Platz 3 wur-
de das Büro Dantele Architek-
ten aus Freising ausgezeichnet.
Eine Anerkennung gab es fürs
Büro Witting Brösdorf Archi-
tektenausLeipzig. una

Räumliche Einheit
mit „Drei Rosen“

Architektenwettbewerb: Sieger steht fest

Der 1. Preis geht nach München an das Büro WWA Architekten: Dießens Bürgermeisterin Sandra
Perzul gratulierte Architekt Gerold Heugenhauser zu dem Entwurf. URSULA NAGL

Herrsching/Breitbrunn – CSU-
Gemeinderätin Hannelore
Doch hat sich des Themas
Flüchtlingsbetreuung 2015 an-
genommen und kümmert sich
bisheuteals Integrationsbeauf-
tragte im Gemeinderat darum.
Ein- bis zweimal in der Woche
schaut sie in Breitbrunn und
Herrsching vorbei. Immer wie-
der wird sie von Ratskollegen
und Bürgern gefragt, wie der
Stand der Dinge ist. Einmal im
Jahr gibt sie im Gemeinderat
deshalb einen Zwischenbe-

richt, so auch zuletzt: Aktuell
leben 198 Menschen in den
Flüchtlingsunterkünften in
HerrschingundBreitbrunn.
In der Containeranlage in

Herrsching leben demnach ak-
tuell133Menschen,darunter17
Familien mit 44 Kindern aus
zehn verschiedenen Her-
kunftsländern – zumeist aus
Afghanistan (67). Hannelore
Dochs gute Nachricht: „Weder
in Herrsching noch in Breit-
brunn brauchen wir Security.“
DasbestätigtauchFranzBissin-
ger, Sprecher des Asylhelfer-
kreises in Herrsching. Er ist
drei- bis viermal dieWoche vor
Ort und freut sich, dass das Zu-
sammenleben so weit funktio-
niert.VielederBewohner seien
sogenannte Fehlbeleger, aner-
kannte Flüchtlinge, die keine
Wohnung finden imLandkreis
Starnberg und deshalb schon
länger in den Unterkünften le-
ben. Ein Problem: Sie dürften
den Landkreis ab dem Zeit-
punkt der Anerkennung drei
Jahre auch nicht verlassen.

„Spätestens dann sind sie aber
integriert“, meint Bissinger
und erklärt sich auch deshalb
diehoheZahlvonsogenannten
Fehlbelegungen. Denn die ho-
he Mieten im Landkreis könn-
ten die wenigsten zahlen. Ein
Vorteil aus dieser Situation ist,
dass die Fluktuation geringer
ist in den insgesamt 24 Contai-
nern. Es herrscht weniger Un-
ruhe. Obwohl es in den vergan-
genen Monaten auch vorge-
kommen sei, dass auf einen
Schlag drei Container leer wa-
ren. Mittlerweile seien sie aber
wiederbelegt, soBissinger.
WährenddasMiteinander in

der Unterkunft gut funktionie-
re, drückt Bissinger ein ganz
anderer Schuh. „Früher hatten
wir für jede der 24 Wohnein-
heiten einen Paten oder zwei.
„Sichtbar“, sagt er, seien aktu-
ell maximal zehn. Er würde
sich freuen, wenn sich dem
HelferkreisneueFreiwilligeda-
zugesellenwürden.Siekönnen
sich bei ihm melden unter
frab@seschat.de.

Im ehemaligen Schwestern-
wohnheiminBreitbrunnleben
gemäß der Zahlen, die Hanne-
lore Doch von der Regierung
von Oberbayern erhalten hat,
65 Geflüchtete (14 Kinder). An-
dersals inHerrschingsindes in
Breitbrunn mehr Alleinreisen-
de als Familien aus insgesamt
14 Nationen – allen voran auch
in diesem Fall Afghanistan (17).
Darunter aber auch Flüchtlin-
ge aus zumBeispiel Brasilien (1)
oder Peru (3). Die gute Nach-
richt aus der aktuellen Statis-
tik, und dies gilt für beide
Standorte: Jeder zweite er-
wachsene Flüchtling in den
beidenUnterkünftenarbeitet –
inVollzeit (47)oderTeilzeit.
Aus der Flüchtlingshilfe in

Breitbrunn heraus geboren
wurde gewissermaßen auch
das Projekt raumgeben.net,
das der Breitbrunner Dr. Georg
Strasser2023insLebengerufen
hat. Wie berichtet, richtet sich
die Aktion an Eigentümer von
Wohnungen und Flächen im
Landkreis, die sich bislang nur

schwer vermieten ließen oder
die noch gar nicht angeboten
sind, idealerweise aber aner-
kannten Flüchtlingen zur Ver-
fügung gestellt werden könn-
ten. Strasser erhielt dafür 2024
den oberbayerischen Integrati-
onspreis. 150 anerkannte
Flüchtlinge – zu 90 Prozent aus
dem Landkreis – konnten seit
der Gründung vermittelt wer-
den, das entspreche 50 bis 60
Wohneinheiten. Und er freut
sich,dassdieNachfrageaktuell
wieder steige. „Alle zwei Wo-
chen bekommenwir ein Ange-
bot.“ Kontinuierlich. Das sei
nicht immer so gewesen, dar-
um freut er sich umso mehr.
Auch angesichts der vielen
Fehlbeleger ist der Bedarf wei-
tergroß.Wer freieWohnfläche
hat, kann sich unter raumge-
ben.netmelden.
Hannelore Doch zeigte sich

imGemeinderat zufriedenmit
der Situation der Flüchtlings-
unterbringung in der Ammer-
seegemeinde. Luft nach oben
gibtes freilich immer.

Viele Flüchtlinge, weniger Helfer

VON ANDREA GRÄPEL

Die Herrschinger CSU-
Gemeinderätin Hannelore
Doch ist seit 2015 Integra-
tionsbeauftragte. Einmal
im Jahr berichtet sie über
den Stand in den beiden
Flüchtlingsunterkünften in
Herrsching und Breit-
brunn. Aktuell leben dort
insgesamt 198 Menschen.

Herrsching – Auch die Christi-
an-Morgenstern-Grundschule
in Herrsching hat das Projekt
„Iss Dich clever“ von AOK und
demgleichnamigenVereinauf-
gegriffen,umGrundschülerge-
sundeErnährung schmackhaft
zu machen. In Gauting, so die
AOK, sei das Projekt bereits er-
folgreich durchgeführt wor-
den. In Herrsching nehmen 65
KinderderzweitenKlassendar-
an teil. „Gemeinsam mit unse-
rem Partner möchten wir
Grundschülern spielerisch ge-
sunden Genuss nahebringen“,
erklärt Maximilian Georg,
AOK-Direktor, verantwortlich
für den Landkreis Starnberg.
„Mit allen Sinnen können Kin-
der erleben, dass ausgewogene
Ernährung eine wunderbare
Entdeckungsreise seinkann.“
ImUnterricht lernendieKin-

der mithilfe einer Ernährungs-
pyramide viel Wissenswertes
über gesunde Ernährung. Ne-

ben Theorie gibt es jedeMenge
Praxis. So können die Grund-
schüler selbst erleben, wie ver-
schiedene Lebensmittel rie-
chen und schmecken. Zudem
stellen sie beispielsweise Käse
und Butter selbst her und ma-
chen zuckerfreien Apfelmus.
In der Unterrichtseinheit
„Obst/Gemüse und Süßigkei-
ten“probierendieKindersaiso-
nales Gemüse und erfahren
mehr über den Zuckergehalt
von Produkten wie Ketchup
oder Schokocreme. Zwischen-
drin singen die Schüler den
„Iss-Dich-clever-Song“ und tan-
zen dazu. Dieser interaktive
Ansatz fördert deshalb nicht
nur gesunde Ernährung, son-
dern auch Bewegung und Kon-
zentration. Zu diesemKonzept
gehört es, dass Lehrkräfte und
Eltern von Anfang an mit im
Bootsind.
Das Projekt „Iss Dich clever“

wurde von der Ernährungswis-

senschaftlein Anna-Marisa Kir-
stein für Grundschulen entwi-
ckelt undwird regelmäßig von
Ernährungsexpertinnen und
-Experten des Vereins „Iss Dich
clever“ an Schulen durchge-
führt. Die AOK Bayern unter-
stützt das Projekt finanziell.
Nach einer dreijährigen Pilot-
phase wurde das Programm
2022 erfolgreich von der Tech-

nischen Universität München
evaluiertundeingeführt.
Weitere Grundschulen, die

Interesse am Projekt „Iss Dich
clever“? haben, sind eingela-
den, sich jederzeit zu bewer-
ben.Mehr Informationen dazu
finden sich im Internet unter
www.issdichclever.de oder te-
lefonisch unter (089)
20 90 02 41. mm

Gesunder Genuss
Ernährungsprojekt in Grundschulen

Gesunde Lebensmittel entdecken und mit allen Sinnen erle-
ben: Das gehört zum Konzept des Projekts „Iss Dich clever“ da-
zu, das aktuell in der Grundschule in Herrsching durchgeführt
wird. AOK/DANIEL KRAUS

Stegen – Die in der deutschen
und europäischen Jazzszene
bekannte Jazz-Drummerin Iris
Oettinger trifft am Samstag, 8.
März, im Groundlift in der Al-
ten Brauerei in Stegen auf die
„Three Wise Men“. Gegründet
wurde das Trio vom niederlän-
dischen Klarinettisten und Sa-
xofonisten Frank Roberscheu-
ten. Begleitet wird er vom itali-
enischen Pianisten Rossano
Sportiello, der Klassik mit Stri-
de-Piano und Bebopmischt. Er
gilt als einer der besten Stride-
Piano-Spieler der Welt. Außer-
dem mit von der Partie: Der
Niederländer Frits Landesber-
gen, international renommier-
ter Jazz-Schlagzeuger und Jazz-
Vibraphonist.
Konzertbeginn ist um 20

Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Ti-
cketsgibt es für28Euro imVor-
verkauf (www.groundlift.de)
und für 32 Euro an der Abend-
kasse. mm

Jazz im
Groundlift mit
Iris Oettinger


